
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 121 (1995)

Heft: 35

Artikel: Super: Derrick interaktiv- der ultimative Baukastenkrimi

Autor: Raschle, Iwan

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-609376

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-609376
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


PSSPMSl

W li^»*T<jiu [h f«.i iFUH illj
f5?yBiü/(3Slin

i*ichii>iia IituijiMuiii I

[•ij •!•] 11 ira nw

wKmmm

5VT'm?ftj

ESS

Kollege Markwort in $ünclieu

v,4V

l>'

^1%
>+i

V«va
Cfyr\i

v für den \ jjmbli/istischen -*w and Aktionarjnt und Leser
nicht wahr.') schaltsbeirat $tur das An

weltweite .Net/ - tj|e Daten- bot, das ri|cht nur unterhal-

iWi^Ä. fS.'VutevdSO». U<w»U^UÄ^^
fiT«a

i|nie öilentlich, weil unsdasAn-j| ethisch^nroraUsrhenlf' Mis$l-
aae&aMââBiBlHaferëbtaaiaaéiÉM'iiiteiwaihfaflrsI^âaÉàû^^SOBSsW^sSÂ'SâÉJ

um unserer anspruchsvollen gtbot heisst - Sur/und knapp
k

lEppagS^^eSpßWW" Eïtci^léftèiTy&tuns Tîïiuv
V

!{t

Brot fur d^i Kitpfi nicht für Bildmaterial &ir Verfügung



nienzustelfen und anzubieten. ' so, daséjt&ich unser Kriminal

redleb^supeffibt.iilttäv aber Ütgern ftftw® ob Hirer St
aücfi in det Zeitsçlirittselbsl, ' perhaftigkeit. Seien Sie nie

Tan«
laûLbyo

tsnfÏRffiîsi fntïfrsTtï fnie1^ ii^.î :

-> "Vt/ v 1 | T
^ t

menstelî«* körinen. Ihre an- lieh Sp

<.^;ntaa»t.i sau; win .jaitMtf'/Miianoj
bildschönen und steinreichen

Weiht ëe^eibst im 'Erfolg,
nachdenklich nur geniesst er

tails. Denn er weiss: shou ld
einer Woche wird das Éichste
iitrasSivöue (»pfer vom nach-

v.iffa du tVa £i ïy Wsiija

ihrem Revier wie auf ih^em versucht er, ein Taxi aijkuhair schürten jiiri|»tt Frau jedes

dort dicjjaackte logik. " - Gefcchäftsviertel bringen zu

» V" •
' ' ®ie Musil) "

nen Wagen anleiten kann, tritt
schwillt an; undjuir undent#

^ Sigi^iiusjeml^tal;Siesjhehit

<|at meinen LieblingsHund

springt Frau von ffohenaii von
ihrem stilvollen fRohrsessel

Hort man
Stcn steinreichen und hochin- ^ pen der Handschellen. Def^itk ihren ehemaligen Verlobten ins kurzgemälMe Gras
Aniii ir«i.. • ,..i^ I:LAm U2/. i« I

Harry sagt: «Ich hol*fscP|)n mal gehört dem Täter, der seine# "•* ihm ab undful^t dun. Die zwei nachtschwarzen BMW 7t0i auf

-4f - "&"• -• " S'.M •*(... - f » ^ S .<*>



llit Ohnmachtig sIiockierf:' - Hartmuth Cornelius, ehinT '
lang für"die|nteressen seiner Bosen zieht sichern Irsula und

v'
hen muss. «ie ihrlangjahrigtf c vön Édwin f. Bosch;.. '% J\ und keine Make scl&ute die mer enger zusammen.

Lebensgefährte Uwe Bosch f ;W.f ^fe!î!î-^ U 'JU
berühmten Privat-' ^ „ j ^ ' Vermehren. Seine stahlblauen j* und erfolgreicher. Werber ist

rCÎMÂ" efechöÄ « * 7 ;"i * - -W -feHlIep^f itzeh;mwnvrei »estmeiaen genauen «. aen

rd Ais die Poli/ei|un Tatortv steinreiche, aber grosszsüjäge ,- Schlechtes |esehen, aber ihr 'Münchner Szenen-Kneipen Ist

PI greflW»»

ïJiain iMfraftg'

^S^^Fim fcn-ijachtclub •

r Berliner * ln-Sjfiene mit ' latbankier, der sich ein Le

l|jijmg

fwjkii&i Ißäa]
im rrestj jigii r^iguSSHa

&S&

ft f^'iS h mflsfla
TûWlSÎMS^teJI

a ?T

ifi rü^

Sf;'; W

t?& JTflKftltT

^^^agmr^sBi.naiPî
Tf Wi

iôî^MlXâdiL

EIMI5||i£

»i«giraiTit

ïi agmuiij
einwandfrei. Besehe!

\ dass sie dem erfolgreich^«
" 'und maskulinen Sascha Gru

Pr
n&wn n I iW> rrern i

PidTPk'ffïïfjl

JV
lienischer Rest#urantbesit7$r,

der kein Mittel geheut, um i^n
'—Umsatz" seifler:în-^neîpe1tir

Münchner lu-Quartier Scliwa-

GESUCHT:

k k k-
ÏÉàïlhè} 'i

Antonio
"Narbengesicht"

Barilli



bing vor dem drohenden Kon-
JkuttSJiukewahrtm^ -,.r
Ford-Escort und trägt teure, H[

aber geschmacklose Anzüge.

schniä<:JhUg.ef AUeiperibe, d^r „
trotz homosexueller Neigungen

Von seiner steinreichen

Fachen, after steinreichen Tochter

des wejtgrössten Architektur-
T)ûrôsgéZWîiâgM

Trägt Designer-Anzüge des

Münchner In-Schneiders Serge
und fährt einen Jaguar.

»•••••• • • • 1

Vtef Respekt und grosse Begeisterung: Die-

internationale Presse zeigt sich beeindruckt

vom Internet-Start des Nebelspalters - nüF

.wenig Kritik ^
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ihre Schönheit weicht und ihr
_gujen erschlafft. Heckt tödli-
che Plahe äus, um ihre
bildschöne! iNichte Ursula um das
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• gendstil-Vorstadtvilla zu brin-
| gen. Lässt sich von ihrem loya-
"feit'Chauffeur James im Bentley

chauffieren und trägt
aufwendige Jugendstil-Kleider.

Verlagsleitung und Redaktion
des Nebelspalters. ganz be-
sonders die Abteilung Fiktion
und Unterhaltung, zeigen mit
diesem Angebot ganz klar,
wieinteraktive Unterhaltung für
ein anspruchsvolles und jno-
dernes Publikum sein muss,
ohne es an inhaltlicher
Substanz undintellektuellem Ge-.:

halt fehlen zu lassen. Wegweisend!
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" ön, an die èr noch immer
glaubt, zu verwirklichen.
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Tnternet-Aflgebot des Nebel- Nebelspalter kommtf
spalters überzeugt durch
intelektuelle Stringenz sowie
durch ein der RedakfiöiT än- Nrchts aTs SchündTTMüssTrnTef^ r
sonsten allgemein nicht atte- haltung mit Kriminalität zu
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Es sei vorweggenommen: Der-
rick ist begeistert vom neuem
Internet-Angebot des Nebel-

-spalters. «Das -hätte ich nie -

zu träumen gewagt», sagt der
sichtlich gerührte Siebziger,

*«dasTtömM~wie éïïTGèbùffs-
tagsgeschenk». Froh ist Derrick

ganz besonders darüber, dass

sich mit dem NebelspalterA'tr-
lag ein angesehenes und tradi-

- -tionsreiches -Unternehmen für -
die Weiterverbreitung seines

Gedankengutes stark macht.

Dass neben der Unterhaltung
auch die moralischen Appelle!
gewichtet werden. «Es ist mir
ein Anliegen», sagt Derrick

: sichtlich bewegt, : «Ihnen für
dieses Engagement im Kampf

-gegen dieKriininälitätündTer-
logenheit dieser Gesellschaft zu
danken». «Diese Meinung», ver-
sichert Oberinspektor Derrick,
abschliessend, «vertritt übrigens

auch Harry Klein, der -

schon mal das Hotelzimmer
räumen gegangen ist.»
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